
Rentrisch. Alles neu macht der Mai. Das wussten die Menschen neben Hermann 

Adam von Kamp schon im 18. Jahrhundert. Beim Musikverein Rentrisch lichtet 

sich der Nebel um den neuen Dirigenten. Hoch Mirco wedelt wild umher, um 

die letzten Nebelbänke zu vertreiben: Vogelsang, Hörnerklang tönt den Wald entlang. 

Vom Proberaum tönt es zwar eher in Richtung Bahntrasse, aber Nebelhörner 

hat Oswald keine in seinem Orchester sitzen. Die gibt es auch eher auf der Tita-

nic und wer dort hin möchte, wird nass bei dem Genuss von (Unter-)

Wassermusik…  

Hier klingt es nach guten Aussichten: Einem Tag im Biergarten. Alte aber auch 

neue Melodien swingen durch die Luft. Biergartenbesucher berichten von har-

monischen Schwingungen. Physiker wollen dies nicht bestätigen und beharren 

auf einer Longitudinalwelle. Ganz Unrecht haben sie sicher nicht. Die Musik 

breitet sich weiterhin schnell aus, obwohl die Biergläser im Süden der Noten-

ständer stark an die Trockenheit der Sahara erinnern. Bei diesen Temperaturen 

hilft nur, gut zu wässern. Am besten, bevor sich eine Gewerkschaft für die Ar-

beitsbedingungen der Musiker einsetzt. Aber keine Angst, die Musiker werden 

nicht streiken, Sie werden sie hören… Ganz bestimmt!  
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IN DIESER  
AUSGABE:  

Die Aussichten: Pünktlich zum Va-

tertag warnen Meteorologen vor dem 

erhöhten Risiko eines Erdbebens in 

der Gegend um Scheidt. Das außer-

gewöhnliche Naturereignis könnte 

nach Angaben des Deutschen Wet-

terdienstes durch plötzlich aufsprin-

gendes und tanzendes Publikum im 

Biergarten der Karlsbergstube zur 

Musik des Rentrischer Musikvereins aus-

gelöst werden. Die Experten raten 

daher allen Menschen der Umge-

bung, das Haus um elf Uhr vormit-

tags zu verlassen und in einem nahe-

gelegenen Biergarten Unterschlupf zu 

suchen.  

Derartige Tanzereignisse sind an der 

besinnlich-musikalischen Fronleich-

nams-Prozession in Hassel nicht zu 

erwarten, jedoch könnte der anschlie-

ßende Frühschoppen nach altem 

Brauch feucht-fröhlich enden. Daher 

empfehlen wir, zu diesem Ereignis 

möglichst trinkfeste Freund- und 

Verwandtschaft einzupacken.  
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„SO GUT WIE NIE“…  

Am dritten Adventssonntag 

wurde die Rentrischer Kirche 

mit einem besonderen Klang-

erlebnis erfüllt: Das alljährli-

che Weihnachtskonzert des 

Musikvereins Rentrisch fand 

statt. Doch in diesem Jahr war 

einiges anders als sonst, denn 

der Verein feierte im vergan-

genen Sommer sein 50jähriges 

Bestehen mit einem großen 

Jubiläumsfest und auch das 

obligatorische Weihnachts-

konzert stand ganz im Zei-

chen dieses Großereignisses. 

Die erste Konzerthälfte 

bestritt das Blechbläseren-

semble des Musikvereins 

Rentrisch unter der Leitung 

von Matthias Schößer. Sie 

präsentierten den Zuhörern 

ihr Können auf beeindru-

ckend vielseitige Art und Wei-

se – von der rasanten 

„Petersburger Schlittenfahrt“  

bis hin zu weihnachtlichen 

Harmonien in „White 

Christmas“. Auch die Kleins-

ten stellten in diesem Kon-

zertteil ihr Können unter Be-

weis und stimmten die Zuhö-

rer, unter der Leitung von 

Andrea Meyer, mit ihrem Lied 

„Feliz Navidad“ auf Weih-

nachten ein.  

Die zweite Konzerthälfte ge-

hörte dem Großen Orchester. 

Viele der Musiker sind schon 

seit vielen Jahren dem Verein 

treu und haben zahlreiche 

Konzerte mit den unter-

schiedlichsten Musikstücken 

mitgestaltet. Nun durften sie 

selbst das Zepter in die Hand 

nehmen und aus dem Noten-

repertoire des Vereins ihre 

Lieblingsstücke wählen, um 

sie am 14.12. ihren Zuhörern 

zu präsentieren. Dadurch 

wurde das Weihnachtskonzert 

zu einem ganz besonderen 

Best-of-Konzert, denn die 

Musiker hofften natürlich, 

dass ihre Lieblingsstücke auch 

für ihre Gäste ein besonderer 

Genuss sein würden. Und es 

zeigte sich, dass sie mit ihrer 

Auswahl und deren musikali-

scher Umsetzung voll ins 

Schwarze getroffen hatten.  

Das Publikum ließ sich ein-

stimmen durch die einprägsa-

men Rhythmen der  Ouvertu-

re „Jubilee Prelude“, lauschte 

gebannt der zauberhaften Me-

lodie von John Miles 

„Music“ , tauchte gemeinsam 

mit den Musikern in die fan-

tastische Welt der Hobbits, 

Elben und Zauberer ein, als 

die meisterliche Filmmusik 

von „Der Herr der Ringe“ 

den Raum erfüllte, bevor 

schließlich das „Phantom der 

Anzeige   ____________ 
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...„SO GUT WIE NIE“  

Oper“ seinen beeindrucken-

den Einzug hielt und mit lei-

sen, zaghaften, aber auch ful-

minanten, dramatischen, Tö-

nen jeden in seinen Bann zog. 

Der letzte Programmteil ge-

hörte einem weiteren Musical: 

Der „Tanz der Vampire“ 

zählt ohne Zweifel zu den 

Lieblingsstücken der Rentri-

scher Musiker, so dass schnell 

klar wurde, dass das Best-of-

Konzert nicht ohne dieses 

Medley auskommen würde. 

Eine gute Entscheidung, wie 

sich zeigte, denn die Zuhörer 

ließen sich von den mitreißen-

den und einfühlsamen Melo-

dien schnell begeistern.  

Leider war dieses Konzert das 

letzte unter dem langjährigen 

Dirigenten Daniel Paul. Auch 

er feierte 2014 ein Jubiläum: 

Seit nunmehr zehn Jahren 

leitete er das Orchester in 

Rentrisch. Doch jetzt hat er 

den Taktstock niedergelegt, 

sodass sich ein neues musika-

lisches Zeitfenster öffnen 

wird – sowohl für Daniel Paul 

als auch für den Musikverein 

Rentrisch. Das Orchester ließ 

beim Abschied die Musik für 

sich sprechen und bedankte 

sich bei Daniel Paul mit dem 

Marsch „In Harmonie ver-

eint“, der unter der Leitung 

von Winfried Pfeifer erklang.  

Ein großartiges Konzert ging 

nun zu Ende, mit dem sich 

Daniel Paul einen würdigen 

Abschied im Sinne eines mu-

sikalischen Denkmals zu set-

zen vermochte.  

Zum Schluss machte das 

Rentrischer Publikum den 

Musikern und ihrem Dirigen-

ten das schönste Geschenk: 

Die Rückmeldungen zum 

Konzert fielen so positiv wie 

selten zuvor aus, und immer 

wieder hörte man Feststellun-

gen wie „So gut waren die 

noch nie!“.  
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MUSIKVEREIN RENTRISCH E.V. SUCHT MUSIKER 

Der Musikverein Rentrisch e.V. sucht derzeit neue Mitglieder. In folgenden Instrumenten-

gruppen können wir Verstärkung gebrauchen:  

 

- Tuba 

- Flöte, Klarinette, Fagott, Oboe 

- Saxophone 

- Schlagwerk 

 

Regelmäßige Proben finden immer Freitags um 19:00 im Kulturhaus Rentrisch statt, in de-

nen wir Programm für Aufführungen bei Stadt– und Straßenfesten, Jahresabschlusskonzerte 

sowie kirchenmusikalisches Rahmenprogramm einstudieren. Bei Interesse könnt Ihr uns 

gerne direkt ansprechen, einfach mal zu einem Probentermin vorbeikommen oder per Email 

mit unserem Dirigenten Mirco Oswald Kontakt aufnehmen:  

Kammermusikkreis@hotmail.com 

MUSIKVEREIN RENTRISCH E.V. SUCHT MUSIKER 

KOOPERATIONEN 

KOOPERATIONEN 


